


         Dämmen ist die 
Nummer 1 – beim 
Modernisieren und 
Energiesparen!

„ 

“

    Rundum-Schutz 

Die Gebäudehülle – 
lückenlos gedämmt
Jede energetische Modernisierung ist nur so wirksam wie ihre schwächs-
te Stelle. Lassen Sie bei der Dämmung Ihres Hauses keinen Bereich aus, 
denn sonst verheizen Sie weiterhin Energie und Geld.

Je nach baulicher Situation sollte
immer vom Keller bis zum Dach ge-
dämmt werden. Über das Dach 
gehen bis zu 30 % Heiz energie 
verloren, eine Keller decken-
dämmung spart etwa 15 %. 
Ebenso wichtig: die Däm-
mung der Fassade. Dies 
reduziert den Ener-
gieverlust um 25 %.

„Als wir das von den Eltern geerbte Haus energetisch modernisie-
ren wollten, war die Frage: Was tun wir zuerst? Inzwischen wissen 
wir: Dämmen ist die Nummer 1, denn so konnte auch unsere neue 
Heizung kleiner ausfallen und wir sparen zweifach. Ganz beson-
ders beim Energieverbrauch, das haben die aktuellen Werte im 
Vergleich zum Vorjahr im alten Haus deutlich gezeigt: Der Ver-

brauch ist um fast 70 % gesunken, wir sparen 
echtes Geld. Das hätten wir nie gedacht!“

Familie Schuster aus München

Energiespar-Initiative Deutschland www.gutgedaemmt-geldgespart.de

Neben der Fassade hat das 
Dach den größten Anteil an 
der Gebäu de hülle, deshalb ist 

die Dämmung dieses Bau-
teils besonders wichtig für 

die Energieeinsparung. 

Dachdämmung

Wo der Keller am besten ge-
dämmt wird, hängt von sei-
ner Nutzung ab. Wenn er als 
beheizter Wohnraum dient, 
müssen Boden und Wände 
gedämmt sein. Bei einem 
unbeheizten Keller sollte die 
Decke gedämmt werden.

Kellerdämmung

Bei der Außendämmung wird die 
Dämmschicht auf die Außenfl äche 
der Wand aufgebracht. Hier kommt 
meistens ein Wärmedämm-Verbund-
system zum Einsatz, das aus Dämm-
platte, Armierung und Putzschichten 
besteht. 

Außen- und Innenwand-
dämmung
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 Der Tipp vom Experten:
Überlassen Sie die Planung der Dämmmaßnahmen einem Profi . 

Ein geprüfter Energiefachberater des Baustofffachhandels oder ein Ge-
bäude-Energieberater, der bei der Deutschen Energie-Agentur oder dem 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle gelistet ist, analysiert die 
Schwachstellen des Hauses und empfi ehlt die richtigen Maßnahmen und 
Materialien. 
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Stefan Kohler über Energieeffi zienz 
im Gebäudebereich durch richtige 
Dämmung:

„Wer heute sein Haus saniert, sollte 
nicht nur an frische Farbe und neue Ta-
peten denken. Die zentrale Herausfor-
derung ist, die Energiebilanz zu verbes-
sern. Denn nur ein energieeffi zientes 
Haus kann zu vernünftigen Preisen be-
heizt werden, bietet hohen Wohnkom-
fort, erzielt einen angemessenen Markt-

wert und fördert den Klimaschutz. Energetische Modernisierungsmaßnah-
men wie eine gute Dämmung und moderne Fenster machen sich angesichts 
der gestiegenen Energie preise schnell bezahlt. Geld, das in ein energie-
effi zientes Haus investiert wird, ist daher gut angelegt. Es ist heute tech-
nisch möglich, den Energieverbrauch eines normalen Wohnhauses durch 
geschickte Sanierung um etwa 80 % zu senken. Fachgerechte Dämmung 
hat daran den größten Anteil. Der Staat unterstützt Sie durch umfangreiche 
Förderung bei den notwendigen Investitionen. Nutzen Sie diese Chance, Ihr 
Haus zukunftssicher zu machen – fragen Sie einen qualifi zierten Energie-
berater.“

Im Gespräch

Stephan Kohler, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Deutschen 
Energie-Agentur GmbH (dena), 
Berlin

Ein Partner der Aktion „Gut gedämmt – Geld gespart“

Jeder kennt die Energieeffi zienzklassen bei Wasch-
maschinen oder Kühlschränken. Nichts anderes ist im 
Prinzip der Energieausweis. Dem Gesetzgeber geht es 
damit um mehr Transparenz bei der energetischen Be-
urteilung eines Gebäudes. Die ist natürlich dann beson-
ders wichtig, wenn Vermietung oder Verkauf anstehen. 
Deshalb ist in solchen Fällen der Energieausweis Pfl icht 
für Hausbesitzer. Auch beim Energieausweis sollten Sie 
auf Qualität achten. Der Energiebedarfsausweis vom Ener-
gieberater gibt Auskunft über die energetische Qualität des Gebäudes und 
beinhaltet Verbesserungsvorschläge. Innungen, Architekten- und Hand-
werkskammern, der Baustofffachhandel und Organisationen wie die dena 
vermitteln Adressen von Profi s.
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   Der Bedarfsausweis – Die bessere Variante

Der Energieaus-
weis ist Pflicht!

Infos über staatliche Förderung fi nden Sie z. B. unter: 
www.gutgedaemmt-geldgespart.de oder 
www.baufoerderer.de (Bundesverband der Verbraucherzentrale)
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